
  

Beschluss der Ministerpräsidenten der Länder 
vom 9. Juli 1998 

 

1. Die Regierungschefs der Länder sind sich darin einig, dass bei der Ent-
wicklungszusammenarbeit im Ausland und bei der entwicklungspolitischen 
Inlandsarbeit durch wechselseitige Verwertung von Erfahrungen und effi-
ziente Bündelung von Kräften verstärkt Möglichkeiten der Kooperation 
und der Arbeitsteilung genutzt werden sollten, um den erhöhten Anforde-
rungen gerecht werden zu können. 
Sie nehmen den Bericht der Länderarbeitsgruppe „Koordination und Ko-
operation in der Entwicklungszusammenarbeit der Länder der Bundesrepu-
blik Deutschland“ vom 22. Juni 1998 zur Kenntnis. 

 
2. Die Regierungschefs der Länder appellieren an die Bundesregierung, die 
Länder bei der Entwicklungszusammenarbeit mit ausländischen Partnern 
mit ihren Erfahrungen und Möglichkeiten noch stärker als bisher in die 
konzeptionellen Überlegungen (Länderkonzepte, Sektorkonzepte) einzube-
ziehen und die Kohärenz von Entwicklungspolitik und Außenwirtschaft zur 
Sicherung nachhaltiger Entwicklung zu fördern. 
 
3. Aufgrund der herausragenden Bedeutung von Nichtregierungsorganisa-
tionen und Initiativen fordern die Regierungschefs der Länder die Bundes-
regierung und die Europäische Union auf, neben der entwicklungspoliti-
schen Informations- und Bildungsarbeit durch komplementäre Maßnahmen 
insbesondere die Förderung von Projekten der Nichtregierungsorganisatio-
nen und Initiativen zu unterstützen. 


